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Laura Rohrbeck zurück im WDR: Ein
freudiges Comeback in Düsseldorf

Laura Rohrbeck, zurück in der „Lokalzeit Düsseldorf“,
verrät, warum sie keine High Heels mehr tragen will – ein

humorvoller Rückblick.

Laura Rohrbeck hat ihre Rückkehr zur „Lokalzeit Düsseldorf“ mit
einem amüsanten Erlebnis geprägt. Nach sieben Monaten
Babypause, in denen sie sich auf ihr neues Leben als Mutter
konzentrierte, feierte die Moderatorin im Herbst 2024 ihr
Comeback. Die Zuschauer der beliebten WDR-Sendung dürften
erfreut gewesen sein, die vertraute Stimme wiederzuhören.

Am ersten Tag ihrer Rückkehr passierte jedoch ein Missgeschick,
das nicht nur launig ist, sondern auch ein Signal für ihre neuen
Gewohnheiten setzt: Laura entschied sich, High Heels zu tragen.
Diese Wahl stellte sich schnell als gewagt heraus, während sie
auf den hohen Absätzen vor der Kamera stand. In einem ihrer
Instagram-Posts gestand sie, dass sie nach einem halben Jahr, in
dem sie keine High Heels mehr getragen hatte, schmerzhafte
Erinnerungen an das Tragen dieser Schuhe hatte. „Heute bin ich
gestorben auf den hohen Hacken“, meinte sie, und fügte
humorvoll hinzu, dass sie am nächsten Tag lieber Turnschuhe
tragen würde.

Ruhiger Einstieg nach der Babypause

Die Moderatorin, die in Bochum aufgewachsen ist und in
Düsseldorf Medien- und Kulturwissenschaften studierte, begann
im März 2022 ihre Babypause. Ihre Fans durften sich jedoch auf
eine baldige Rückkehr freuen. Im September kündigte sie mit



einem fröhlichen Post auf Instagram an, dass sie für einige Tage
im Monat wieder moderiert. Diese erhebende Neuigkeit wurde
von ihrer Kollegin Jennifer Jeromin gefeiert, die ihre Rückkehr als
„Aiii, wie schön. Schönen, neuen ersten Tag“ kommentierte.

Laura Rohrbeck verbindet mit der „Lokalzeit Düsseldorf“ nicht
nur berufliche, sondern auch emotionale Erinnerungen;
tatsächlich bezeichnet sie die Sendung als ihren „Wohlfühlort“.
Mit einem weiteren Post teilte sie ein Bild aus dem WDR
Funkhaus in Düsseldorf, auf dem eine Stecknadel und das Wort
„Wohlfühlort“ zu sehen sind. Das Bild verdeutlicht, dass sie nicht
nur ihre Arbeit, sondern auch das Umfeld schätzt, in dem sie
sich bewegt.

Der Rückkehr nach einer so wichtigen Lebensveränderung wie
der Geburt eines Kindes wohnt oft eine gewisse Nervosität inne.
Laura hat jedoch den Mut, über die Herausforderungen zur
sprechen. Sie zeigt, dass das Wiedererlangen der beruflichen
Balance nach der Elternzeit kein einfacher Schritt ist, doch sie
scheint fest entschlossen, diesen Weg zu gehen.

Ein Hauch von Humor in der TV-Welt

Die Welt des Fernsehens kann oft stark von äußeren Einflüssen
geprägt sein, und typischerweise wird von Moderatorinnen
erwartet, dass sie eine spezifische andere Erscheinung zeigen –
oft gekleidet in hohe Absätze. Laura bricht jedoch mit diesem
Stereotyp und zeigt Humor über ihre eigene Erfahrung. Ihr
Vorgehen mag die Zuschauer dazu anregen, über die
Anforderungen nachzudenken, die an Frauen in der
Öffentlichkeit gestellt werden. Ihre Entscheidung, High Heels zu
tragen – und das damit einhergehende Bedauern – kann als ein
Zeichen von Mut angesehen werden, das eigene Wohlbefinden
über äußere Erwartungen zu stellen.

Die Rückkehr von Laura Rohrbeck zur „Lokalzeit Düsseldorf“
zeigt, dass Moderatorinnen kein perfektes Bild abgeben müssen
und dass Humor auch in professionellen Umfeldern Platz hat.



Ihre Offenheit über die Herausforderungen des Modetrends in
der TV-Welt und ihre ehrlichen Gedanken über das Tragen von
High Heels sind nicht nur relatable, sondern könnten auch als
Aufruf dienen, um die Normen über Schönheitsstandards,
insbesondere für berufstätige Mütter, neu zu überdenken.

Laura Rohrbeck ist zurück und zeigt, dass auch der Umstieg von
der Babypause ins Berufsleben mit Leichtigkeit und Humor
gemeistert werden kann. Ihre positive Einstellung und
Neubelebung in der „Lokalzeit Düsseldorf“ wird sicherlich auch
in Zukunft eine frische Brise in die Sendung bringen.

Die Entwicklung der WDR-
Regionalnachrichten

Die „Lokalzeit Düsseldorf“ ist Teil eines größeren Formats der
WDR-Regionalnachrichten, welche in mehreren Städten
Nordrhein-Westfalens ausgestrahlt werden. Dieses Format
wurde ins Leben gerufen, um lokale Themen hervorzuheben und
die Zuschauer über regionale Ereignisse und Entwicklungen zu
informieren. 

Die erste „Lokalzeit“-Sendung wurde 1994 ausgestrahlt und
stellte die Verbindung zwischen den Zuschauern und ihrer
Region her. Im Laufe der Jahre hat sich das Format
weiterentwickelt und versucht, die Bedürfnisse der Zuschauer
besser zu bedienen. Die Berichterstattung umfasst neben
politischen Highlights auch gesellschaftliche Themen, Kultur-
Events und sportliche Veranstaltungen aus der Region. Eine
Umfrage des WDR von 2023 ergab, dass 65% der Zuschauer
sich intensiver für lokale Nachrichten interessieren als für
überregionale Berichterstattung.

Laura Rohrbecks Einfluss auf lokale
Berichterstattung

Laura Rohrbeck hat mit ihrem Comeback nicht nur die



Moderation der „Lokalzeit Düsseldorf“ wieder aufgenommen,
sondern auch eine wichtige Rolle in der lokalen
Medienlandschaft übernommen. Ihre Moderatorentätigkeit zielt
darauf ab, die Bürger über relevante Themen in Düsseldorf und
Umgebung zu informieren. 

Vor ihrer Babypause hat Rohrbeck eine Vielzahl von Geschichten
berichtet, die bedeutend für die Gemeinschaft waren, von
sozialen Initiativen bis hin zu wichtigen politischen
Veränderungen. Der WDR betont, dass Moderatorinnen wie
Rohrbeck entscheidend dazu beitragen, die Sichtweise des
Publikums zu beeinflussen, indem sie ein Gesicht und eine
Stimme für lokale Belange werden. 

Die Bedeutung der Babypause für
Berufstätige Frauen

Rohrbecks Rückkehr nach der Babypause ist auch ein
bedeutsames Thema in der Diskussion um die
Herausforderungen von berufstätigen Frauen. Studien zeigen,
dass viele Frauen Schwierigkeiten haben, nach einer Pause in
den Beruf zurückzukehren, da oft Überzeugungen und
Erwartungen über Rollenbilder eine Rolle spielen. 

Eine Untersuchung der Hans-Böckler-Stiftung hat ergeben, dass
53% der Frauen in Deutschland nach der Babypause nicht in
ihren alten Job zurückkehren, sondern in niedrigere Positionen
wechseln oder gar aus dem Arbeitsmarkt ausscheiden. Die
Rückkehr von Laura Rohrbeck zu ihrer bisherigen Rolle könnte
als positives Beispiel dafür dienen, dass es möglich ist, Beruf
und Familie erfolgreich zu vereinbaren. 

WDR und lokale Berichterstattung in der
Medienlandschaft

Der WDR spielt eine Schlüsselrolle in der Medienlandschaft
Nordrhein-Westfalens, indem er umfassende lokale Nachrichten



anbietet. Einheiten wie die „Lokalzeit Düsseldorf“ tragen dazu
bei, weltweit über das Geschehen in dieser Region zu
informieren und stärken die lokale Identität der Zuschauer.

Mit einer breiten Palette an Programmen, die von Nachrichten
über Kultur bis hin zu Sport reichen, erfüllt der WDR nicht nur
seine Pflicht zur Informationsverbreitung, sondern fördert auch
den Zusammenhalt in der Gemeinschaft. Zudem ist eine
aktuelle Umfrage des Medienbüros NRW zu entnehmen, dass
72% der Nordrhein-Westfalen den öffentlichen Rundfunk als
wichtige Informationsquelle ansehen. 

Die Rückkehr von Laura Rohrbeck wird daher nicht nur als
persönlicher Erfolg gewertet, sondern auch als Teil einer
größeren Erzählung über die Herausforderung und den Erfolg
von Frauen im deutschen Berufsfeld.
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